
Annaburger Zeitung.
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis -Heilage: s Aluftr. Sonntagehlutt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

No. 62.
S Königliche und GemeindeBehörden.

Donnerstag, den 28. Mai 1908. 12. Jahrg.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen Jmpfungen der im Jahre 1907
geborenen, ſowie der in den Vorjahren ungeimpft ge
bliebenen Kinder findet am

Mittwoch den 10. Juni d. Js.
im Gaſthofe Acker's „Neue Welt“ ſtatt und zwar

von 12 Uhr Mittags ab für die vom 1. Januar
bis Ende Juni geborenen Kinder,

von 1 Uhr ab für die vom 1. Juli bis Ende
Dezember geborenen Kinder und die Wieder
Jmpflinge,

von 2 Uhr ab für die 12 jährigen Mädchen und
von 3 Uhr ab für die 12jähr. Knaben.

Die Eltern oder Pfleger, welche mit den Jmpflingen
garnicht oder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit im Jmpf-

chkerinine anweſend ſind. werden ohne Nachſicht in die für

geſetzte Strafe bis zu
Tagen genommen werden (J 14 Reichs Jmpfgeſetz vom
8. April 1874). Der Entziehung von der Jmpfung
wird die Nichtvorſtellung im Nachſchautermine gleich ge
achtet und beſtraft.

Eltern, welche mit ungeimpften Kindern hier zu
gezogen ſind, haben dieſe nunmehr ſofort zur Aufnahme
in die Jmpfliſte beim Unterzeichneten anzumelden.

Die Jmpfſcheine der privat geimpften Kinder ſind
vis zum 9. Juni Mittags im Büreau des Unterzeich

neten abzugeben.

Die Verhaltungsvorſchriften für die Angehörigen
der Jmpflinge ſind bei dem Gemeindediener Brix vor der
Jmpfung abzuholen und im Nachſchautermine an den Ge
nannten zurückzugeben

Annaburg, den 27. Mai 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Ungleiche Brüder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten

(S. Fortſetzung
„Jch habe eine ſeltſame Vorliebe für dieſes

Haus ſagte er dabei, manchmal zieht es mich
wie mit unſichtbaren Banden hierher, deshalb trage
ich den Schlüſſel ſtets bei mir. Jch habe mir da
ſo ein Junggeſellenheim eingerichtet, quartiere mich
oft wochenlang hier ein. Es iſt deshalb ſtets mit
allein Nötigen verſehen. Jm Sommer iſt es wie
ein Dornröschenſchloß, denn bis an das Dach hin
auf ziehen ſich die Ranken der wilden Roſen, die
hier ſo üppig blühen, wie nirgends ſonſt. Aber
es hat auch im Winter ſeinen beſonderen Reiz für
den, der gern für ſich allein iſt.“

Er hatte dabei ein Zimmer links vom Korridor
geöffnet, ließ den Alten auf die ſchwellenden Polſter
eines großen Divans niedergleiten, und zündete
dann eine von der Decke herabhängende Lampe an.

Violetta ſtand indeſſen noch immer unter der
Düre, als wagte ſie nicht, einzutreten, und ſchaute
mit leuchtenden Augen auf die aus gediegenen,
alten, glänzend polierten Möbeln beſtehende Ein
richtung. Sie meinte, dergleichen noch nie geſehen
zu haben. Sie konnte den Blick nicht wenden von
der hohen Männergeſtalt, die dort unter der Lampe
ſtand. Das Licht ſiel auf ein ein volles, weiches
Haar und auf ein paar ſeelenvolle Augen.
Eugen Mertens weidete ſich an der Freude des
jungen Mädchens den Wunſch, etwas anderes zu ſein, etwas, deſſen

Gas Anſtalt Annaburg.
Jn der Gemeindevertreker Sitzung vom 4. Mai er. iſt

beſchloſſen worden, denjenigen Hausbeſitzern, die vor Jn-
betriebſetzung des Gaswerks ſich zum Gasanſchluß melden,
die Leitungen für Rechnung der Gemeinde auszuführen
gegen eine Verzinſung der Anlagekoſten mit 5 und eine
Amortiſatton von 25 Die durch die erfolgte Amorti
ſation erſparten Zinſen werden zur Verſtärkung der Amorti
ſation verwendet, ſodaß der jährlich zu zahlende Betrag
bis zur völligen Amortiſation der Anlage ſich ſtets gleich
bleibt. Die Zahlungen ſollen in monatlichen Raten mit
der Gasrechnung eingezogen werden.

Jch bringe dieſen Beſchluß zur öffentlichen Kenntnis
und keile ferner mit, daß in den nächſten Tagen Liſten
zirkulieren werden, worin ſich die Beſitzer als Anſchluß
Suchende einzeichnen wollen.

Annaburg, den 25. Mat 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.

jetzt bekannt w in der zweiten Hälfte des M
nats Juni ſtattfinden. Der hierbei in Ausſicht ge
nommene kurze Aufenthalt in Celle gilt, dern Ver
nehmen nach, den geplanten Bauten im Nordflügel
des dortigen Schloſſes, wo des morſch gewordenen
Pfahlroſtes wegen, auf dem der Flügel ruht, um
fangreiche, mit erheblichen Koſten verknüpfte Arbeiten
nötig ſind.

Unſere Kriegsmarine konnte am Sonnabend
voriger Woche ihren 60. Geburtstag feiern. Am
23. Mai 1848 erließ Friedrich Wilhelm A. den Be
fehl zum Bau von 18 Kanonenbooten und Kanonen
ſchaluppen mit je zwei ſchweren Geſchützen. Kurz
vorher hatte ſich unter dem Protektorat des Prinzen
Adalbert von Preußen, der nach dem Ausbruch
der Feindſeligkeiten mit Dänemark Deutſchlands
Schwäche zur See erkannte und mit ganzer Kraft
für eine Flotte eintrat, in Stettin, Stralſund und
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Greifswald ein Ausſchuß gebildet, der für das von
der Regierung beabſichtigte Werk Geldmittel ſam
melte. Am 10. Auguſt lief das erſte Kanonenboot
„StrelaSund“ vom Stapel und im Herbſt 1848
war nach Heranziehung der Segelkorvette Amazone“
und eines Hilfskreuzers die erſte Flottille ſeebereit.

Der Bundesrat hat dem Geſetzentwurfe betr.
die Feſtſtellung eines vierten Nachtrags zum Reichs
haushaltsetat auf das Rechnungsjahr 1908 (Oſt
markenzulagen), in der vom Reichstage beſchloſſenen
Faſſung, ſowie dein Entwurf eines Geſetzes für
ElſaßLothringen über die Bergwerksbeſteuerung
die Zuſtimmung erteilt.

Die Entwürfe betr. die Gehaltsreform der
Reichsbeamten, der preuß. Beamten ſowie betr. die
Neuregelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes und die
Beſeitigung des Steuervorrechts ſind vom Reichs
ſchatzamt Und dem Finanzminiſterium ſoweit fertig

geſtellt, daß einſchneidende Aenderungen kaum noch
Platz greifen werden. Für Reichszwecke verlangen
die Entwürfe über 76 Milltionen, für die preuß.

Beamten etwa 130 Millionen. Die Entwürfe werden
nicht veröffentlicht werde

Finanz und Steuerreform fertiggeſtellt ſind.
Die zwangsweiſe Krankenverſicherung ſoll

bei der Reform der Arbeiterverſicherungsgeſetzgebung
auf die land und forſt wirtſchaftlichen Arbeiter aus
gedehnt werden, doch ſoll nach den „Berl. N. N.
die Durchführung der Verſicherungspflicht den
Bundesſtaaten durch Landesgeſetz überlaſſen bleiben.
Für Preußen ſind die von den Oberpräſidenten
angeſtellten Erhebungen über die Bedürfnisfrage
und die geeignetſte Form zur Durchführung der
Verſicherungspflicht bereits abgeſchloſſen.

Jm Finanzausſchuß der bayriſchen Abgeord
netenkammer widerſprach der Verkehrsminiſter dem
Gerücht von der bevorſtehenden Einführung einer
Reichsabgabe für elektriſche Kraft.

Die verſtärkte Rückwanderung aus den Ver.
Staaten nach Deutſchland hat den Staatsſekretär
des Jnnen zu der Verfügung veranlaßt, daß die

dem Bundesrate gehen

„Gefällt es Jhnen hier?“ fragte er lächelnd,
und fuhr dann fort, als Violetta nur mit lebhaf
ten Kopfnicken geantwortet hatte: „Jch eile jetzt,
und ſende Jhnen eines unſerer Mädchen her, um
Feuer machen zu laſſen. Sie ſind ganz ausgefroren,
und Jhr Vater braucht ebenfalls ein warmes
Zimmer.

„Nein 6 nein unterbrach ihn Violetta
heftig abwehrend, „Sie treiben Jhre Güte wirklich
zu weit, ich kann das auf keinen Fall anneh
men! Es iſt ſchon ſehr ſpät, das Haus vorn an
der Straße lag vorhin bereits völlig dunkel. Sicher
iſt niemand mehr wach. Sie werden doch nicht
meinetwegen die Leute aus dem Schlaf ſtören
wollen Uebrigens bin ich gewohnt, mich ſelbſt
zu bedienen

Eugen blickte auf die kinderkleinen Hände des
jungen Mädchens in feines Lächeln ſpielte um
ſeine Lippen

Violetta merkte es und rief faſt ängſtlich Sie
glauben mir wohl nicht?“

doch doch, aber unſere Damen von
heute verſtehen gewöhnlich nicht viel von den Ge
ſchäften des Haushaltes.“

Violetta fühlte einen ſchmerzenden Stich im
Herzen

Für eine Dame hielt er ſie. Wer weiß was
er ſagen würde, wenn er wüßte, daß ſie eine
Zirkuskünſtlerin war. Vielleicht hätte er ſie dann
nicht in ſein Haus geführt. Sie fühlte plötzlich
wieder, wie ſo oft in der letzten Zeit den brennen

ſie ſich nicht zu ſchämen brauchte. Und die Worte,
die ihr damals einen ſo tiefen Stachel ins Herz
gedrückt, ſielen ihr auch jetzt wieder ein, jene ſpöt
tiſche verächtlichen Worte, die ihr immer und
immer in den Ohren klangen: „Ein Mädchen vom
Zirkus, bah, es ekelt mich davor l

„Ob Eugen Mertens ebenſo denkt fragte ſie
ſich, während ihr Blick wiederum an dem ernſt
blickenden Manne hing. Sie fragt ſich vergebens,
was wohl die Urſache ſeines Kummers ſein möchte.
Denn daß er Kummer hatte, bezeugten die ſchwer
mütig blickenden Augen, die zuweilen einen eigen
artigen Ausdruck annahmen.

„Wenn Sie ſich durchaus ſelbſt bedienen
wollen,“ begann er wieder, „ſo bitte, folgen Sie
mir, ich zeige Jhnen, wo geſpaltenes Holz und
dürres Reiſig liegt.

Die beiden durchſchritten den hallenden Flur
und traten durch die Hintertüre in ein angebautes
kleines, außen mit Baumrinden gedecktes Häuschen,
das einen großen Vorrat von Holz und dürrem
Reiſig barg. Violetta belud einen daneben ſte
henden Korb, den ſie eilig in das Zimmer ſchleppte
und bald praſſelte ein luſtiges Feuer in den aus
weißen Kacheln gefügten Ofen Die roten, tan-
zenden Lichter ſpielten auf dem weichen Teppich,
der den Boden bedeckte. Eine angenehme Wärme
durchſtrömte das trauliche Zimmer.

Wie ſchön, wie reizend iſt es hier!“ wieder
holte Violetta immer wieder, und ſetzte ſich in
einen bequemen Armſtuhl, während ihr Vater,
den man inzwiſchen ſo weich als möglich gebettet



Reichskommiſſare für das Auswanderungsweſen
den mit Rückwanderern heimkehrenden Schiffen
eine vermehrte Aufmerkſamkeit zuwenden und durch
wiederholte Beſichtigungen ſolcher Schiffe eine be
ſtändige Kontrolle auch über die Rückwanderung
ausüben

Dänemarlk. Der Reichstag hat nach längerer
Debatte die Regierungsvorlage betr. eine durch
greifende Rechtsreform mit Einführung von Ge
ſchworenen in beſtimmten Sachen ſowie die Münd-
lichkeit und Oeffentlichkeit der Rechtspflege ange
nommen.

Oeſterreich -Angarn. Jn Wien iſt plötzlich eine
Miniſterkriſe aus gebrochen. Der Miniſter des Aeußern
Baron Aehrenthal, und Kriegsminiſter Schönaich
haben dem Kaiſer ihr Rücktrittsgeſuch überreicht
und dieſes damit begründet, daß es ihnen trotz aller
Bemühungen nicht gelungen ſei, in der Frage der
Erhöhung der Offiziersbezüge eine Einigung der
öſterreichiſchen und der ungariſchen Regierung herbei-
zuführen. Jn Wiener diplomatiſchen Kreiſen nimmt
man an, daß beide Rücktrittsgeſuche nicht die Ge
nehmigung des Kaiſers finden werden.

Luxemburg. Der erkrankte Großherzog von
Luxemburg, der in Italien weilte, iſt nach einjäh
riger Abweſenheit in ſeine Reſidenzſtadt zurückgekehrt
Das Befinden des Großherzogs ſoll leidlich ſein,
indeſſen ſoll er noch großer Schonung bedürfen.

Schweiz Der Bundesrat hat bei der Bundes
verſammlung einen Kredit von 5 300000 Frank be
antragt für die Erweiterung der Artilleriewaffen
plätze zu Biere und Thun, ſowie zur Herſtellung
eines neuen Artilleriewaffenplatzes zu Kloten, Bezirk
Bülach. Auch die friedliche Schweiz, deren Stärke
ihre Neutralität iſt, rüſtet alſo, um kommenden
Ereigniſſen gewaffnet gegenüberzuſtehen

Jtalien. Die parlamentariſche Heeres Kommiſ
ſion lehnte den Geſetzentwurf betr. die Einführung
der zweijährigen Militärdienſtzeit als für Jtalien
zurzeit ungeeignet ab.

Jn Jtalien beginnt man mit den Vorbe
reitungen für die im Jahre 1911 abzuhaltende
Gedenkfeier der Ernennung Roms zur Hauptſtadt
des Königreichs, die 1861 durch das Parlament in
Turin erfolgt iſt. Die größten Feſtlichkeiten werden
aus dieſem Anlaſſe in Rom und Turin ſtattfinden
in der Hauptſtadt iſt eine Reihe künſtleriſcher Ver
anſtaltungen geplant, Turin wird den Schauplatz
einer großen Ausſtellung für Handel und Jnduſtrie
bilden, Venedig wird eine nationale Kunſt- Aus
ſtellung Florenz eine Blumen Ausſtellttug biete
Das römiſche Feſtkomitee beabſichtigt, Bauwerke zu
ſchaffen, die eine bleibende Erinnerung an das er
wähnte Ereignis bilden ſollen.

England. Eine Wahlreform hat Premier-
miniſter Asquith kürzlich itt einer Rede angekündigt.
Wie verlautet, ſollen nach Asquiths Wahlreform
geſetzentwurf alle Großjährigen das Wahlrecht er
halten. Eine Diätenzahlung an die Parlaments
mitglieder wird nicht beabſichtigt. Die jährige
Wahldauer ſoll beibehalten werden.

Afrika. Wie alle Nachrichten aus Marokko
übereinſttinmend beſagen, wird ſich der bevorſtehende
Einzug Muley Hafids in der Hauptſtadt zu einem
glänzenden Triumphzuge geſtalten Alle umliegenden
Stämme haben den neuen Herrſcher jetzt gehuldigt
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und man iſt feſt überzeugt, daß das Ausland nun
mehr Muley Hafid als rechtmäßigen Beherrſcher
des Scherifenreiches anerkennen werde. Der Sultan

werden können:

Abdul Aziz hat jetzt keine Ausſichten mehr, den
Thron zurückzugewinnen, denn ſein Feldherr Bag
dadt iſt mit ſeinen Truppen vom Stamme der
Bani Snaſſen völlig geſchlagen und des Kriegs
ſchatzes beraubt worden. Jn Fez erwartet man,
daß jetzt Frankreich die erſte Macht ſein werde, die
den Verhältniſſen Rechnung tragend, Muley Hafid
anerkennt.

Nunmehr haben ſich auch die letzten bisher
Abdul Aziz anhängenden Stämme in der Umgegend
der Hauptſtadt Fez für Muley Hafid, den wahren
Herrſcher von Marokko, erklärt. Ein großer Teil
der von Bagdadi geführten Streitmacht Abdul
Aziz die von dem Stamme der Beni Snaſſen
völlig geſchlagen worden war, hat ſich zu Muley
Hafids Truppe geſellt. Dem Einzug des Sultans
Muley Hafid in Fez ſteht jetzt nichts mehr im Wege.

e Himmelfahrt.
Nachdruck verboten.

Himmelfahrt! Mit Duft und Blüten
Und der Sonne goldnem Schein
Zog des Jahres Wonnemonat
Wieder nun auf Erden ein.
Und in ſeinem Siegeslaufe
Auf des Lenzes blum ger Bahn,
Lenkt ein Tag, verklärt von Wonne,
Unſer Sinnen himmelan.

Himmelfahrt! Jm Brautgewande
Preiſt den Schöpfer die Natur,

Jubelnd hin durch Wald und Flur
Der von ſtarren Knechtesbanden
Frei gemacht die ſünd'ge Welt,
Er hat in der Heimat droben
Sich dem Vater zugeſellt.

Himmelfahrt Nun zwing die Tränen
Und die Sorgen bann, o Herz,
Glaubend, hoffend und vertrauend
Blicke heute himmelwärts.
Und was noch im Erdenſtaube
Drückend dich gefeſſelt hält,
Streif es ab und freien Fluges
Streb empor nach jener Welt.

Himmelfahrt! Zu Licht und Wahrheit.
Und zu dem, was hehr und groß,
Führ' uns Alle und die Eintracht
Lege in der Völker Schoß.
Künde, daß nach Kampf und Ringen

Einſt auch unſer Weg zum Vater
Geht durch Freuden himmelan!

Max Ludwig.

Lokales und Provinzielles.
Annahnrg. Der Herr Königl. Landrat des

Kreiſes Torgau macht bekannt, daß gemäß Ziffer
la der von dem Herrn Miniſter des Jnnern
unterm 8. d. Mts. erlaſſenen Verordnung zur
Ausführung der S 6 Abſ. 1, 12 Abſ. 3 und 21
des Reichsvereinsgeſetzes vom 19. April 1908 für
den Umfang des Kreiſes Torgau als Zeitungen,
in welche die zwecks Erſetzung der vorgeſchriebenen
Anzeige, zugelaſſenen Bekanntmachungen über
öffentliche Verſammlungen zur Erörterung poli
tiſcher Angelegenheiten rechtswirkſam eingerückt

Für den ganzen Umfang des
Kreiſes das Torgauer Kreisblatt in Torgau,

Ueb erlandzentrale g

und 2. außerdem für die Amtsbezirke Annaburg,
Königliche Oberförſtereien Annaburg und Thier
garten die Annaburger Zeitung in Annaburg
beſtimmt worden ſind.

G. Der Himmelfahrtskag iſt der Vor
läufer des lieblichſten aller Feſte, gleichſam ein
freundlicher Himmelsgruß inmitten des Haſtens
und Jagens der großen weiten Welt. Ein Abglanz
überirdiſcher Schönheit, liegt die Natur in ihrem
herrlichſten Maienſchmucke, in ein Meer von Duft
und Blüten gebettet, ſodaß uns gerade der Himmel
fahrtstag mit Allgewalt auffordert, hinaus zu
wandern in Wald und Feld und über Berg und
und Tal, die Werke des Schöpfers anbetend zu
ſchauen und ſeine Huld und Güte zu preiſen,
neue Hoffnung, neuen Glauben und neues Ver
trauen in Herzen und Häuſer einziehen zu laſſen.
So iſt von allen kirchlichen Feſte der Tag der
Himmelfahrt als eines der ſchönſten ins Herz des
Volkes eingeſchrieben. Jubellieder erklingen in
Flur und Hain und in ſeligem Genießen gehen
wir der frohen, gnadenbringenden Pfingſtenzeit
entgegen. Möge das Himmelfahrtsfeſt drum in
religiöſer Beziehung ein geſegnetes für alle Kreiſe
unſeres Volkes ſein und möge es ferner auch alle
Wünſche erfüllen, die Tauſende und Abertauſende
von Ausſflüglern und mit ihnen Zahlreiche Er
werbsſtände auf einen freudigen Verlauf dieſes
Tages zu ſetzen.

Schweiniiz, 23. Mai
war von Käufern und Händlern gut beſucht.

Der heutige Viehmarkt
Rind

glingt es laut zu ſeinem Ruhme vieh war (wohl des ſchweren Gewitters wegen) nur
ſchwach aufgetrieben. Die Preiſe für Ferkel und
Läuferſchweine ließen eine leichte Steigerung er
kennen.

Prettin, 24. Mal. Am letzteit Donnerstag
tagte die Kreisſhnode des Prettiner Kirchenkreiſes
im hieſigen Hotel Stadt Berlin. Um 11 Uhr vor

mittags wurde ſie von dem am 5. Mai neu ein
geführten Herrn Superintendenten Kraft als Vor
ſitzenden mit Gebet und erbaulicher Anſprache er
öffnet. Jn den Vorſtand wurde zur Ergänzung
für ein ausgeſchiedenes Mitglied Herr Gutsbeſitzer
Graß Zwethau gewählt. Die Wahl eines geiſtlichen
Mitgliedes für die Provinzialſynode und ſeines
Stellverſtreters erfolgte durch Zuruf. Sie fiel auf
Herrn Oberpfarrer HoſchJeſſen als Abgeordneten
Und auf Herrn Superintendent Kraft als Stell
vertreter. Nach Erledigung der umfangreichen
Tagesordnung hielt ein gemeinſames Eſſen die
Teilnehmer noch zuſammen.

Prettin (Elbe.) 25. Mai
rrrErrtrhtre re

Die letzte General

H. beſchloß die definitive Errichtung des projek
tierten Elektrizitätswerkes mit einem Koſtenanfwand
von rund 300000 Mark, das bei der Genoſſenſchafts
bank in Halle aufgenommen werden ſoll.

Dommiteſch, 25. Mai. Schwere Unwetter, wie
wir ſie ſeit Jahrzehnten nicht erlebt haben, gingen
am Freitag abend über unſere Stadt und Umgegend
nieder. Die drückende Schwüle und unerträgliche
Hitze, die ſchon ſeit einigen Tagen herrſchte, entlud
ſich in einem heftigen Gewitter, das gegen 7 Uhr
mit wolkenbruchartigein Regen und Hagelſchlag ein
ſetzte. Unter dem Rollen des Donners und dem
Zucken der Blitze entſandten nachtſchwarze Wolken
einen dichten Hagelſchauer. Die eiſigen Körner
wurden immer größer es wurden Stücke von
über Walnußgröße beobachtet immer dichter
praſſelten ſie nieder und richteten ſchweren Schaden
an den kaum zum neuem Leben erwachten Kulturen
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hatte, ſchmunzelnd beiſtimmte: „Ja, hier iſt gut heiligſtes habe ich Jhnen nicht aufgeſchloſſen, das
ſein, ſo wohl war es mir ſchon lange nicht!“

„Merkwürdig, ich fühle mich auch immer am
wohlſten, wenn ich hier bin. Wie iſt es, wollen
Sie nicht eine Taſſe Tee trinken wandte Eugen
ſich fragend an Violetta.

Sie nickte lächelnd, denn nach all der Kälte,
unter der ſie gelitten, erſchien ihr ein heißer Trank
ſehr willkommen

Er ging hinaus und kam mit einer blanken
Teemaſchine zurück, die er auf den Tiſch ſtellte
Bald flackerte unter dem kleinen Keſſel die bläu
liche Flamme.

„Jch pflege mir hier ſehr oft meinen Tee ſelbſt
zu bereiten,“ lächelte Eugen, als er des Mädchens
verwunderte Blicke bemerkte. „Geben Sie acht, ich
verſtehe es ſogar ſehr gut.“

Bald ſaßen ſie nebeneinander und ſchlürften
den duftenden Trank, der Violettas erſtarrte Glieder
wohltuend durchwärmte.

Es iſt mir doch ein ſehr bedrückendes Gefühl,
daß wir Sie von Jhrem Lieblingsplatze verdrängt
haben,“ meinte Violetta bedauernd. „Wir werden
Jhre Güte nicht allzulange in Anſpruch nehmen,
hoffentlich finden wir bald eine paſſende Wohnung.“

Nein fiel er eifrig ein Vorläufig bleiben
Sie hier, bis Jhr Vater wieder geſund iſt; er hat
Schmerzen genug ausgeſtanden, und ſoll nicht noch
einmal ſolche Qual empfinden Das Haus hier
hat Raum genug, wenn man es ihm auch von
außen nicht anſieht. Glauben Sie nicht, daß Sie
mich von hier verdrängt haben; denn mein Aller

bleibt mir doch. Dieſe Zimmer werden nur benützt,
wenn zufällig einmal mehrere Gäſte bei uns ein
treffen, was ſelten der Fall iſt. Sie können alſo
ganz unbeſorgt ſein.“

„Aber werden denn auch ihre Angehörigen
mit Jhren Anordnungen einverſtanden ſein, daß
Sie ein Paar wildfremde Menſchen hier einquar-
tierten?“ fragte Violetta beklommen.

Eugen Mertens kräuſelte ſpöttiſch die Lippen
„Meine Familie wird ſich wenig genug um

Sie bekümmern; dazu hat man bei uns keine Zeit.
Meine Mutter und meine Schweſter haben Not
wendigeres zu tun. Sie machen viel Beſuche, gehen
ins Theater, ins Konzert, auf Bälle, Soireen, und
was dergleichen wichtige Dinge mehr ſind. Das
iſt ihr Lebenszweck. Mein Vater iſt ein kranker,
bedauernswerter Mann. Der Aermſte wurde durch
eiten Schlagfluß gelähmt und iſt ſeitdem an den
Rollſtuhl gefeſſelt und mein Bruder
Eugen Mertens hielt einige Sekunden inne, wäh-
rend aus ſeinen Augen ein harter Strahl brach
und ſeine Hand mechaniſch mit dem kleinen Tee
löffel ſpielte „mein Bruder,“ fuhr er dann mit
tiefer Bitterkeit im Tone fort, der kümmert
ſich möglicherweiſe viel um Sie, mein Fräulein
Aber ich warne Sie vor ihm! Er iſt ein Menſch
ohne Herz und Gemüt, ein Egoiſt, der ohne Be
denken jede Blume pflückt, die an ſeinen Wege
blüht, um ſie unbarmherzig fortzuwerfen, ſobald
er des Spiels mit ihr müde geworden iſt. Es
kommt ihm kaum in den Sinn, daß ſich noch

mancher andere an ihrem Duft, an ihrer Schönheit
hätte erfreuen können. Freilich, was kümmern ihn
andere, er kennt nur ſich und ſeine eigenen Freuden
kaltblütig würde er ſelbſt den Bruder preisgeben,
wenn es gälte, über ihn hinweg zum Ziele zu
gelangen

Es klang ein dumpfer Groll aus den Worten
des jungen Mannes Er ſchien vergeſſen zu haben,
daß er ſich zwei Menſchen gegenüber befand, die er
heute zum erſtenmale ſah. Wie um finſtere Ge
danken zu verſcheuchen, fuhr er ſich mit der Linken
öfters über die hohe Stirn. Dann ſtarrte er ſinnend
in das praſſelnde Feuer.

Violetta verharrte regungslos auf ihrem
Platze. Sie ſah nur immer den Mann an, der
ſich in der letzten Minute ſo ſeltſam verändert
hatte. Auf ſeiner Stirn lag eine ſinſtere Falte,
die Augen blickte düſter und traurig und das
junge Mädchen dachte in dieſen Augenblicke, daß
es wonnig ſein müßte. die Wolke, die ſo drohend
ausſah, durch ein ſanftes Schmeichelwort ver
ſcheuchen zu können, dem ernſten herb geſchloſſenen
Mund ein Lächeln abzugewinnen! O, wenn ſie
das könnte, das müßte das Schönſte auf der Welt
ſein! Freilich, ſchon im nächſten Augenblick ſchalt
ſie ſich töricht und kindiſch, aber der Gedanke ließ
ſich doch nicht bannen.

Als Eugen Mertens endlich gegangen war,
ſtreckte Violetta ſich müde auf den weichen, ſchnee
weißen Kiſſen aus. Sie dachte an all das Erlebte,
und ein paar dunkle, ſchwermütige Augen be
gleiteten ſie hinüber in ihre Träume. Fortſ. folgt.

ebildeten Genoſſenſchaft m. b



ſchen Eiſenbahndirektion kaufte an der Bitterfeld
Khauffeeeirt 82 Morgen großes ekde zur Errichtu

an. Hunderte von Fenſterſcheiben wurden zertrüm
mert, und das Dach unſerer Kirche beſchädigt. Am
Hauſe des Gaſtwirts Kluge wurde das Ladenfenſter
und ein Stück des Daches mit dem Schornſtein her
ausgeriſſen. Ueberall in der Stadt herrſcht Ver
wüſtung durch die Gewalt des Sturmes und die
Macht des Hagelſchauers. Aber wie ſah es erſt auf
dem Felde aus Jn einer einzigen Viertelſtunde
die ganze Arbeit des Jahres vernichtet. Wo vor
kurzem der zufriedene Blick des Landmanns die
herrlich ſtehenden Saaten überſchaut, wo er hoffen
durfte, in dieſem Jahre für ſeine harte Arbeit reich
lich belohnt zu werden, ſchaut ihm jetzt, durch die
allzureichlich herniedergegangenen Waſſermaſſen und
Hagelſchauer herbeigeführt, arge Verwüſtung ent
gegen. Am meiſten haben wohl die ſog. Höhen-
felder in der Umgegend gelittent, wo das Winterge
treide total verhagelt iſt. Andere Strecken, wie 3.
B. die Elbaue und die Kabelſtücken dürften etwas
glimpflicher davongekommen ſein. Enorm iſt der
Schaden des Landmanns und beſonders derjenigen,
die nicht verſichert haben. Trotz unſerer, vor kurzem
erlaſſenen Warnung, gegen Hagel zu verſichern, iſt
die Zahl derer, die nun am falſchen Platze geſpart
haben, nicht klein

Wittenberg, 21. Mai. Eine heilſame Lehre.)
Wegen eines verſuchten Diebſtahls von Spreng
ſtoffen hatte ſich dieſer Tage der 17 Jahre alte Ar
beiter Pflüger aus Pieſteritz vor dem hieſigen Ge
richt zu verantworten. P. war in der Sprengſtoff
Fabrik von Reinsdorf beſchäftigt und hatte eines
Tages den Auftrag, eitte Sprengſtoffprobe nach dem
Verſuchsmagazin zu bringen. Dabei entwendete
er aus einem Magazin eine Papierhülſe, welche er
mit Pulver füllte und in der Bruſttaſche ſeiner
Weſte verbarg. Bei dem Füllen der Hülſe wurden
aber etliche Pulverkörner auf dem Erdboden ver
ſtreut und um dieſe zu beſeitigen, ſteckte er dieſe
mit brennenden Streichhölzern in Brand. Dabei
aber ſchlug die Flamme zurück und brachte die auf
der Bruſt befindliche Patrone zur Exploſion Die
Folge hiervon war zunächſt eine ſchwere Verletzung
des jungen Mannes, an der er ſechs Wochen im
Krankenhauſe zubrachte. Alsdann hatte er ſich
wegen ſchweren Diebſtahls vor Gericht zu verant
worten. Jn Anbetracht ſeiner Jugend und mit
Rückſicht darauf, daß der Angeklagte die Folgen des
Vorfalles ſelbſt ſo ſchwer gebüßt hatte, wurde er zu
einem Verweiſe verurteilt. Auch muß er die Koſten
des Verfahrens tragen.

Delitz ſch, 19. Mai. Eine Kommiſſion der Halle

von etwa 120 Arbeiterwohnhäuſern,
vom Staate unterſtützten Baugenoſſenſchaft erbaut
werden ſollen, da inſolge der Errichtung der hieſigen
Eiſenbahnwerkſtätte Mangel an kleinen Wohnungen
eintritt.

Kirchhain t. Als vor ca. 8 Jahren unſer
Bürgermeiſter Lackner plötzlich geſtorben war, ſtellte
es ſich heraus, daß eine von der Regierung geneh
migte Anleihe zum Schulhausneubau in Höhe von
88 000 M. ſowie 20000 M. für vorbereitende Ar
beiten, zuſammen alſo 108 000 M. die der Magiſt
rat bei der hieſigen Sparkaſſe erhoben hatte, vom
Bürgermeiſter Lackner unter Benutzung der Origi
nalurkunden von zwei Sparkaſſen in Weſtfalen
noch einmal erhoben und etwa zehn Jahre lang
verzinſt und amortiſtert worden waren. Die Stadt
klagte auf Ungültigkeitserklärung jener zweiten An
leihe, wurde aber in allen Jnſtanzen abgewieſen,
da dies Geſchäft auf Grund der Originalurkunden
zuſtande gekommen war und ſie befindet ſich jetzt
in der unangenehmen Zwangslage, die 108000 M.
erſetzen zu müſſen. Jhre zahlreichen Verſuche, Geld
aufzutreiben, blieben ohne Erfolg, ja, die Sparkaſſe
Lübben, die ſchon eine zuſagende Erklärung abge
geben hatte, zog dieſe nachher wieder zurück. Auf
ein Bittgeſuch der Stadt Kirchhain an den Kaiſer
iſt eine Antwort, datiert Korfu (Achilleion), 13. April,
eingelaufen, die mittelſt Extrablattes geſtern hier be
kannt gegeben wurde. Der Kaiſer hat demnach der
Stadt Kirchhain aus ſeinem Dispoſitionsfonds zu
nächſt auf 5 Jahre jährlich 2000 M. zur Deckung
dieſer „LacknerSchuld“ bewilligt. Nich allein die
10000 Mark Unterſtützung bilden eine große Hilfe,

m e meeneeeoè

ſondern vor allem iſt es die Stärkung des Ver
trauens der Bürgerſchaft, welches ihr hilft, das
harte Geſchick in Geduld zu ertragen und das er
hebende Gefühl, daß Se. Majeſtät ſelbſt ſeine Be
a iliaren zu helfen in ſo ſchöner Weiſe betätigt
hat.

A. Cotthus, 20. Mai. Geſtern nachmittag kamen
der etwa 22 jährige Diſchler Albert Krohn mit ſeiner
Geliebten, der 17 jährigen Verkäuferin Anng Leh
mann, beide aus Forſt, hierher, mit der Abſicht,
ſich das Leben zu nehmen. Gegen 5 Uhr nach
mittags wurde das Mädchen in der Madlower
Heide mit einer Schußwunde tot auf gefunden. Jn
der Nähe der Leiche hielt ſich Krohn auf. Er be
hauptet, das Mädchen habe ſich ſelbſt erſchoſſen.
Er wurde in Haft genommen.

Lübben, 21. Mai. Von einem ſchweren Unfall
wurde geſtern abend der Reſtaurateur Refeld be

troffen. An einer eiſernen Kohlenſäure-Flaſche, die
er im Gebrauch hatte, war etwas nicht in Ordnung
Er ſchickte deshalb zu einem Jnſtallateur. Jn
zwiſchen aber machte er ſich an der Flaſche zu ſchaffen.
Hierbei ſchleuderte ihm der Druck der Kohlenſäure
einen Eiſenteil derartig ins Geſicht, daß ihm eine
Backe halb aufgeriſſen und der Oberkiefer verletzt
wurde.

Oſchersleben, 19. Mai Jn einer der letzten
Nächte wurde der Poſtſchaffner Chriſtintcke von hier
in der Halberſtädter Straße von dem Schloſſer Karl
Oſterloh niedergeſtochen. Nach einem Wortwechſel
verſetzte O. dem Chr. acht Stiche in Bruſt, Kopf
und Arm. Ehr. mußte mittels Wagens in bewußt
loſe Zuſtande nach ſeiner Wohnung geſchafft
werden. Die Verletzungen ſollen lebensgefährlich
ſein. Der Meſſerſtecher wurde ſofort feſtgenommen.

Sangerhaunſen, 18. Mai. Die ſeit Wochen
ausſtändig geweſenen Tiſchler, Polierer und Ma-
ſchinenarbeiter haben heute zu den bisherigen Lohn
ſätzen und Arbeitsbedingungen die Arbeit wieder
aufgenommen

Vermiſchtes.
C. Himmelfahrt in der VolksſitteWie zu allen andern kirchlichen Feſten, ſo haben

ſich auch zu Himmelfahrt von altersher geübte Sitten
und Gebräuche bis in unſere Zeit erhalten. Eine
Hauptrolle ſpielen dabei Blumen und Kräuter, die
man als Glückbringer oder zum Schutz gegen
Krankheiten und Unwetter ſammelt, Flurumgänge,
die man veranſtaltet, damit die Felder vor Unwetter
bewahrt bleiben, und zahlreiche Volksſpiele, die zur

leßterem G
Himmelfahrt auch hier und da mit Vorliebe Ver
lobungen und Hochzeiten gefeiert und in Schweden
tragen die Frauen und Mädchen am Himmelfahrts
tage zur Erinnerung an den altgermaniſchen
Donnergott rote Schürzen. Auch beſondere Speiſen
und Backwaren gibt es in vielen Gegenden an
dieſen Tage.

Harden-Prozeß. Das Urteil des Reichsgerichts
im Harden-Prozeß, das am heutigen Sonnabend
Mittag gefällt wurde, lautet: Das Urteil des Land
gerichts Berlin l wird aufgehoben und die Sache
an die Vorinſtanz zurückverwieſen.

Ein Dorf verkauft. Das Nordtiroler Dorf
Grammeis wurde von einer Geſellſchaft angekauft,
die die Häuſer niederreißen und eine Alpwirtſchaft
und einem Fremdenhotel errichten will. Nur der
kleine Friedhof ſoll erhalten bleiben. Die Bevölke
rung des Dorfes nahm in den letzten Jahren ſo
ſtark ab, daß nur noch 100 Menſchen und 20 Häuſer
vorhanden waren.

Auch ein Hausbeſitzer. Jn Berlin müßte vor
einigen Tagen ein Bauunternehmer den Offenba
rungseid leiſten, der ſich im Beſitze von acht Grund
ſtücken befand, von denen eins ein palaſtartiges
Eckhaus mit großen Läden vom höchſten Komfort
iſt. Der Großgrundbeſitzer verfügt über ein Bar
vermögen von einer Mark und 80 Pfennigen

Einbruch in eine Alünze. Wie ſeinerzeit in
die Münchener Münze, wurde in die ſächſiſche
Münze bei Freiberg eingebrochen. Die Diebe raubten
Silber und einen Platinkeſſel im Werte von 70000
Mark.
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Ein furchtbares Anwetter ging zwiſchen Brüx
und Komotau nieder. Mehrere Menſchen fielen
ihm zum Opfer. Der BerlinKarlsbader D-Zug
mußte auf offener Strecke eine Stunde lang halten.

Aus aller Welt.
Berlin, 25. Mai. (Vom Unwetter vernichtet.)

In der Sitzung der Deputation der ſtädtiſchen Ka
nalrieſelfelder ſtellte der Direktor der ſtädtiſchen Güter
feſt, das durch das Unwetter am 23. Mai auf den
Gütern Berlins für mehrere hunderttauſend Mark
Schaden verurſacht worden iſt. 300000 Morgen
Roggen und ein großer Teil der Obſtkulturen ſind
total vernichtet.

Bunzlan, 25. Mai. Der Lohnarbeiter Altmann
wurde am Sonnabend auf dem Wege zur Lohn-
auszahlungsſtelle in einem Forſt ermordet und be
raubt. Als Täter wurde ein Waldarbeiter ver
haftet, der die Tat bereits eingeſtanden hat.

Von Eichsfelde, 19. Mai. Ein abgeſchnittener
Frauenkopf wurde dieſer Tage im Ohmgebirge un
weit Brehme (Kr. Worbis) von einem Holzarbeiter
aufgefunden Ferner wurde bei Ausgrabungen zum
Bau eines Tanzſaales am Wege zum Sonnenſtein
bei Brehme ein menſchliches Skelett freigelegt.
Allem Anſchein nach iſt man einem Verbrechen auf
die Spur gekommen.

Herckfeld (Baden), 25. Mai. (Wieder eine Ka
taſtrophe beim Hausheben.) Geſtern iſt ein Haus,
das von einem Maurermeiſter nach der Rückgau
erſchen Methode gehoben wurde, wobei aber das
gleichmäßige Zuſammenarbeiten außer acht gelaſſen
wurde, ſo daß es in eine ſchiefe Lage geriet, in ſich
zuſammengebrochen. Von den die Maſchinen be
dienenden Perſonen wurden vier getötet und ſieben
ſchwer verletzt. Der Maurermeiſter wurde verhaftet

Geeſtemünde, 25. Mai. (Raubmord.) Sonn
abend abend zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde in
einem Hauſe der Ludwigſtraße der 16 jährige Lehr
ling Johann Helwege erſchlagen aufgefunden. Die
Schädeldecke war zertrümmert und die rechte Hals
ſchlagader durchſchnitten. Helwege war nachmittags
mit 6000 Mark nach der Reichsbank geſchickt worden.
2000 Mark in bar hatte der Mörder mitgenommen,
4000 Mark in Schecks liegen gelaſſen. Bereits in
der Nacht zum Montag gelang es, den Mörder,
einen 20jährigen Menſchen namens Scholarikis aus
Bremerhaven, auf dem Bahnhof in Geeſtemünde,
als er mit ſeiner Braut von einem Ausfluge zu
rückkehrte, zu verhaften.

Waſſertümpel drei Knaben. Jn Poigham in
Bayern fielen ein Knabe und ein Mädchen ins
Waſſer und ertranken.

Dallas (Texas), 25. Mai. (Ueberſchwemmungen
in Amerika.) Weite Teile in Texas ſind über
ſchwemmt. Eine bei Texas befindliche Eiſenbahn
brücke der TexasPacaficbahn iſt eingeſtürzt. Dabei
ſind 6 Perſonen ertrunken

Tiflis, 25. Mai. (Flucht ruſſiſcher Sträflinge
aus dem Gefängnis.) Geſtern abend entflohen aus
dem hieſigen Gefängnis 18 Arreſtanten mit Hilfe
eines Unbekannten, der den Gefängnisaufſeher tötete.
Gleichfalls wurden die beiden Wachtpoſten erſchoſſen.
Jn die Wachſtube wurde eine Bombe geworfen
Die im Jnnenhofe ſpazieren gehenden Arreſtanten
flohen nach einem Nachbargrundſtück, wo Hilfs
mannſchaft ihrer wartete, die noch zwei Bomben
warf. Die Zahl der Verunglückten iſt noch nicht
feſtgeſtellt.

Kirchliche Aachrichten.
Am Himmelfahrtstage:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Hierauf: Beichte und heil. Abendmahl

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr. Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Langguth.
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en haftet Husten heſserkelt Verschleſmune Maseenssure.
Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Mineralyyasser- Handlungen.

großer Spiegel, 1 Ruhe Saatmais Ziur. Mk. T üchtige Chriſtl. häusliches m Oacaol n

empfiehlt die

ſtuhl mit Fußteil,
1 verſtellbar. Hinderſtuhl,
1 Küchentiſch u. Nachtſtuhl
zu verkaufen bei

Frau Hintee, Schneiderin,
Torgauerſtr. 22.

Eineſhene Ober Wohnung
in ruhigem Hauſe zum 1. Oktober
im ganzen oder geteilt zu vermieten.

Guſtav Globig, Buchbindermſtr.,
Torgauerſtraße 22.

Kechnungs- Formulare
Buchdruckerei.

Mixed u Runck- Mais
habe noch billigſt abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.
Ein junges

Kindermüdrhen
für Tag zum Juni geſucht
in der Apotheke in Annaburg.

Junge Mädchen
zur Erlernung der Schneiderei
und ſolche zur Aushilfe für ſo
fort geſücht.

Elisabeth Hüthig-

Erdarbeiter
für Bahnbau Fermerswalde-
Annaburg werden geſucht.

Stundenlohn bis 35 Pfg.
Die Arbeiten werden vom Ueber
weg am Tiergarten Km 169,5
in Angriff genommen.

Meldungen beim Schachtmeiſter
bei Bude 148.

Zwei Wohnungen
zum 1. Oktober zu beziehen

Ulmenſtraße Nr. 2.

Fädenzum 1. Juli mit guten Zeugniſſen
geſucht. Frau Paſtor Jaspis

in Wittenberg
Meldungen im Prediger-Seminar,

1 Treppe
Kückenfukter

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

das Beſte für den Magen
von W. Bramann, Radehbeul-Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche-

4 444Alle Sorten
Schreib u. Hriefpapierr

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinhbeit,

Büchdruckere.
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BVreitag u. Sonnabend

Schellfiſche
à Pfund 20 Pfg.

empfiehlt

Matjesheringe

empfiehlt J. G. Fritzſche.

ff. Lachs,
Backschinken

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Mahbier
R. Bengscoh,

Mühlenſtraße.

r eempfiehlt Otto Riemann-

einpfiehlt

a n
Kerbel- und Pilz-Suppen
Tapiora Julienne-Suppen

OchſenſchwanzSuppen
Erbsſuppen uſw.

in Würfel à 10 und 15 Pfg.
empfiehlt Otto Rie mann.

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

Kindermehl
Knorr's Hafermehl

ao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Anpfieht Darl März.
Feinſte

Meſſing-Apſelſnen
hempfteh Otto Riemann.

Selbſtgeröſtete
T Kaffee's

A Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,
1.80 und 2.00 Mk.

J. G. Fritzsche-

friſch ne roffen
J. G. Hollmig's Sohn.

LEmmenthaler
Edamer

Camembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empftehlt J. G. Fritzsche.

Senf- u. G xPfeffer UrKen
empfiehlt Otto Riemanm.

Eſſig Eſſenz
mit und ohne Eſtragon- Ge
ſchmack empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Knorr's Hafermehl
Quäker Oats

Mondamin
in u. 1 Pfd. Paketen empfiehlt

G. Fritzſche.

Reich.

und Malta- Kartoffeln

Rinder-Hährmittel

Weizen Mahbier

empfiehlt in größter Wahl

Jacketts und -P
in schwarz und farbig,

Dammmem- Urne hhämge in schwarz,

Damenm-Staubrnämtel,
Damen Kostümröcke schwarz und farbig

Carl Quebl-

aletots

Svs ust Acker
Bahnſpeditions-, r u. Möbelkransporktgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Un
gegend zur Uebernahme von Transporten aller Art ſowie täg J
licher An und Abfuhr von Eil und Frachtſtückgütern zu
mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.

Zuborkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige
Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

August AcKer.
e NB. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszeit.

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

e

Ergin-Motoren.

ſeitzer Notoren
e für alle Gas arten u füssigen Brennstoffe-

I allen Grössen von 2000 S. seit 40 Jahren
erprobt und bewahrt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft waustrie. S
le e Fumenke. 9 n

Lokomohilen.

Gasmobtoren Fabrik Deubgz.
Ingenieur-Büreau u. Werkstatt Leipeig, Gerberstr.

am

NMippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bienr- unck Likön-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut:
Waschgarnituren-

Tafelaufsaätze-
Vasen in Mäajolika, Glas

und Steingut.
ſowie alle in der hieſigen Steingutfabrik Akt.Geſ. gefertigtene Gebrauchs-Gegenstände.

S

2 Richard Hilpert 0
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Große Auswahl in
Gebrauchs-, Laxus-

und Geschenk-
Artikeln

Wancdteller, Büsten-
Palmenkübel-

Wein-, Likör-, Bien-
u Schnapsgläs er

Stammseiclel
in verſchiedener Ausführung,

konvaleszenten, Preis:
Flaſche 55 Pfg. empfiehlt

Medizinal Angarwein
Vümium Hancgaunicum pe

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re

i Flaſche 1,90 Mk. i Flaſche 1,00 Mk.

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Kontobpücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinhbei, Buchdrugeret

günft erPoſtkarten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. SteinbeiB,
Buchdruckeret.

Jch richte Moantags und
Donunerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Axtikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, e

Ver folgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Barhol-Teersehwefel-Seife

von Bergmann Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautktunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſtchtspickel, Duſteln c.
à Stück 50 5 bei. Apoth. ilers-

Zum ZrichenAnkerricht
einpfehle die6Grundfarb en Lehrzwerke

G Paſtellkreiden O
Zeichenpinſel, Reißzwecken

Zeichen Unterlagen
Bunt- und Tintenſtiſte

alle Sorten Bleiſtiſte
Lineale, Radiergummi.

Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Braun ſche
Stofffarben

zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
einpfiehlt die

Drogerie n Annaburg
O. S h warze.

hält vorrätig die Buchdruckerei.

neu zu m beeren

gebeten
Nachlaß Verzeidmiſſe

von Hermann Steinbeiß in Annäburg.

re
Max Herzog

Annaburg, Badereiſtraße
empfiehlt ſich zur Aufnahme von

Porträts, bruppenbilder usw.

Aufnahme b

Seſt eingefſhrte Feuer- Ver

e hat ihreAgentur
Nach kurzer Zeit

wird gutes Jnkaſſo überwiesen.

E. Conraci, General Agentur,
Charlottenburg, Tegeler Weg 26.

Cuorosflocken.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

ßiohter s haffes

allgemein beliebt
und bevorzugb
aus der Handlung von

Max Richter, Leipnig
Königlicher Hoflieferant

ist in gleichmässig vorzüglicher,
frischgerösteter Ware, in Origi-
nal Packung stets vorrätig in
der Verkaufsstelle in Annaburg
m Oscar Schüttauf

Xon rer ei.

Matiesherin e.m a Nun un
ſind eingetroffen und empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Schiefertafeln,
Tafelſchwämme

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Nür Bru

Aerkamt bestes nud sicherstes

Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Annaburger

e
Verein(eingetragener Verein).

Sonntag den 31, Mai er.

abends 7 nMonats Hexſammlungim Vereinslokal „Goldner n

Tagesordnung
1. Verleſen des Protokolls der letz

ten Sitzung.
2. Beſchlußfaſſung über die Teil

nahme des Vereins an der am
Sonntag den 28. Juni er. ſtatt
findenden Fahnenwethe des Mi-
litär-Vereins Belgern a. E.

3. Verſchiedenes.
4. Steuern Einnahme

Um zahlreiches Erſcheinen wird
Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
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